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NS-Propaganda zwischen Verbot und öffentlicher 

Auseinandersetzung 

Die Geschichts- und Erinnerungskultur ist in Deutschland ebenso wie 

in weiten Teilen Mitteleuropas dominiert vom Umgang mit dem Nati­

onalsozialismus und dem Zweiten Weltkrieg. Keine andere Epoche ist 

auch nur annähernd so präsent im öffentlichen Bewusstsein, aber auch 

die wissenschaftliche Forschung nimmt sich weiterhin des Themas an. 

Einen Teilaspekt der Zeit haben in den letzten Jahren jedoch sowohl 

öffentliche Geschichtskultur als auch Fachwissenschaft erstaunlich wenig 

thematisiert: den Umgang der Gesellschaft des beginnenden 21. Jahr­

hunderts mit den Hinterlassenschaften der Propaganda des NS-Regimes. 

Unter Leitung von Joseph Goebbels war es ein zentrales Ziel der 

Nationalsozialisten gewesen, durch eine umfassende Beeinflussung die 

Einstellungen, Verhaltensweisen und Überzeugungen der Bevölkerung 

im Deutschen Reich zu verändern. Um dies zu gewährleisten, versuchten 

verschiedene Stellen, die öffentliche Kommunikation zu lenken. Vor 

allem die Massenmedien, wie etwa Film, Rundfunk oder Printmedien, 

sollten dazu ihren Beitrag leisten. Weit über die bekannte und wissen­

schaftlich erforschte Propaganda - etwa Leinwandproduktionen wie 

jud Süß, Ich klage an oder Kolberg, Hiders }dein Kampfoder Zeitungen 

wie Viilkischer Beobachter, Der Stürmer oder D,zs Reich- hinaus entstan­

den Tausende von ganz unterschiedlichen Erzeugnissen, die in diesem 

Sinne als NS-Propaganda zu bezeichnen sind. Die gesamte öffentliche 

Kommunikation war staatlich bemf,ichtigt, sodass es vor allem in den 

öffentlichen Ivlcdien nicht zu einem tl-eien Meinungsaustausch kommen 

konnte. Wohl erst in diesem Klima war es der Propaganda des Regimes 

möglich, nachhaltig aufdie Einstellung der Menschen zu wirken. Inner­

halb des geschlossenen Kommunikationsraums der Diktatur blieb \X'ider­

spruch oft unmöglich oder konnte bestenf~1lls im engen Kreis von ein­

zelnen Teilöftcntlichkeiten ausgetauscht werden. Daraus resultierte der 

Eindruck der Zeitgenossen, wonach die Propagandamaschinerie der 
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